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Lest die Nachrichten!
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* Wenn ich
Die Corona-Pandemie trifft Kultur steuer fir bis zu sechs Monate edas-  Wiederkehr der Halle02 als Club  micter des CaveS54, Mit diesem wurde
ves Matter schaffende besonders hart. Auch in sen. Zusitzlich soll im Gemeinderat  ermaoglichen noch keine Einigung uber die Miet
m Jahre 2014. Und Heidelberg werden deshalb einige bei am 23, Juliuber einen Fonds in Hohe Das Cave54 hat zwar noch nicht kosten getroffen, die derzeit in voller
hmal 2016. Usd Studierenden beliebte Clubs schlie-  von 150 000 Eurozur JForderungder chliefen mussen, die Lage ist aber  Hohe weiterlaufen. Fur Studierende,
e o fien. Die HalleO2 und das Zieglers  Nachtokonomie® beraten werden. schwierig, Deshalb haben die Betrei-  die als geringfugig Beschiftigte im
2012. Alle hab ¢ haben mitgeteilt, dass sie nicht mehs Fir cinige der Betreiber®innen in ber cine Crowdfunding-Kampagne  Cave54 gearbeitet haben, bedeutet dic
andere damals haben ffnen werden. Auch das CaveS4steht Heidelb nmtdiese Hilfe jedoch  gestartet und bisher 34400 Euro  aktuelle Situation den Wegfall ihres
versucht, uns i m Thema ¥urzvor der Insalvenz zu spit oder ist nicht msreichend. So (Stand 17 Juli) gesammelt. Betrei-  Einkommens.
- N Aufgrund dieser Schliefungen und  wie fiir die Halle 02: Ende Juni kindi ber W enz weifd nicht, wie Zudem wird noch das Urteil des
i cuset2 White Pri der Sperrstunde in der Unteren Strafle gten die Betreiber die Einstellung des es weit en wird: JDa man noch  Verwaltung ichts Karlsruhe
icht esin Zukunft fur Studierendein ~ Kulturbetriebs an. Die uber 80 Stu nicht weifl w geht, weil  bezuglich der zeiten in der Alt
Mord an Mike Punkto Feiern ziemlich mauaus. Um  dierenden, die als Minjjobber*innen  man auch nicht, lange man noch  stadt erwartet. Der Gemeinderat Hei
karderien. Der die finanziellen Verluste der Clubs  beschiftigt sind, haben derzeit, wie  durchhalten muss delberg hatte im Oktober 2019 gegen
L in Heidelberg abzuschwichen hat  die Betreiber auch, kein Einkommen Er ist sich sicher, dass ohne Hilfe  das erste Urteil Berufung eing
die Stadt einige Hilfsmafnahmen mehr. Der Betreiber Felix Gridler von Stadt und Land auch das Crowd Das Clubsterben ist in Heidelberg
beschlossen. So kann die Stadt als sagt: Wir wiinschen uns, dass das, funding nicht reichen wird. Laut also eine reelle, ernstzunchmende und
Vermiceterin den Betreiber*innen dic was in Clubs stattfindet, als Kultur Lorenz zeige sich die Stadt allgemein  teilweise bereits eingetretene Gefahr,
viemlich venau an die S Miete fur ihre Riumlichkeiten sowie anerkannt wird” Er sicht derzeit  hilfshereit und miteinem offenen Ohr,  die das Studierendenleben hart treffen
L Gebithren wie Grund- und Gewerbe keine Rahmenbedingungen, die eine Das Hauptproblem liegt beim Ver-  wird (Thm)
( achdem Obam
e ausubte e
Neuer StuRa gewahlt Semesterstart
‘ . 4 ‘ verschoben
Die Wahl fand aufgrund von Corona erstmals online statt
anderes tut. Ja, Nachrichtenka Der Start des Winterse mesters
o & . . . Bei der diesjihrigen Wahl des Stu gekoppelt ist, werden insgesamt 24 Sitze im StuRa erhielten die Fach 2020/21 an der Universitit Heidelberg
nale berichten oft erst uber Mord dierendenrates (StuRa) erreichte dic Listenvertreter'innen im StuRa sitzen chaftsinitiative Jura und die Linke  wurde aufgrund der zu erwartenden
whdem es Beteiligung mit 19,4 Prozent einen Im nichsten StuRa sind neun Listen SDS. Der Ring Christlich-Demok ra Coarona-Einschrinkungen auf den 2
neuen Rekord. Die bis dato hochste  vertreten. Mit sichen Plitzen erreicht  tischer Studenten (RCDS), die Libe November 2020 verschoben
Wahlbeteiligung wurde 2018 mit  die Grine Hochschulgruppe (GHG)  rale Hochschulgruppe (LHG) und dic Damit beginnt das Wintersemester
16,84 Prozent icht die meisten Listenplitze. Die Liste LISTE erreichten je einen Sitz nicht wie ublich Mitte Oktober, son
Die Studierenden waren aufgerufen,  der Medizinstudierenden Heidelberg Der StuRa ist das legislative Organ  dern rund zwei Wochen spiter. Die
vom 6. bis zum 14, Juli cinen neuen  erhilt vier Sitze. Erstmals im StuRa  der Verfassten Studierendenschaft  Vorlesungszeit endet am 27, Februar
StuRa zu wihlen. Aufgrund der vertreten ist die Emanzipatorisch (VS). Er arbeitet inhaltliche Positi 2021
L Corona-Einschrinkungen fand die undogmatische Linke EULE mit drei ynen aus und vergibt finanzielle Mittel Da das Sommersemester 2021 aber
e diesjihrige Wahlonline statt Sitzen. Die JuSo Hochschulgruppe  an studentische Gruppen. Aufierdem  regulir Mitte April beginnen soll,
vorentiaiten mc Da die Anzahl der Listenplitze  kann mit cbenfalls drei Sitzen ihr  wihlt der StuRadie Vorsitzendender  verkurzt sich die vorlesungsfreie Zeit
fach nicht genug Nadhrichten im StuRa an die Wahlbeteiligung  Vorjahresenzebnis halten. Je szwei VS und der Referate (hst)  im Fruhjahr (stw)
Zwei Philosophiestudentinnen griin Auf den Spuren der kalonialen Wie Pidophile die App TikTok
leten einen feministischen 1 krei Vergangenheit Heidelberg benutzen, um Kinder zu belistigen
auf Seite 5 af Seite 9 auf Seite 13

HOCHSCHULE

Schwerpunkt
Rassismus

Kein Club nach Corona

Die Coronakrise treibt das Clubsterben in Heidelberg voran. Zieglers und
Halle02 miissen schlieffen, Cave54 steht kurz vor der Insolvenz

HEIDELBERG FEUILLETON

@ruprechtHD

Nr. 187 « Juli 2020

SCHLAGLOCH

,Unterricht ist politisch™

Amamchi Ighoegwu ist Bildungswisse nschaftlerin
mit dem Fokus auf Diversitit und Inklusion. Auf-
gewachsen ist ia und den US A, gearbeitet
Japan, Schiweden, Frankreich
ie Mitarbeiterin
und arbeitet als

bat sie jedoch a
und dem Kongo. Im Moment

des Norwegian Refugee Cou
Dokta am Institut fir Bildungswisse nschaf-
ten der Universitat Heidelbery

terrichtsmethoden fur von Minder

forscht an Un-

Grundschulen. Zudem setzt sie sich als 4
gegen Rasismus ein und biclt unter anderem auf
der Silent Deme in Mannbeim eine Rede

Haben Sic im Rahmen ihrer Arbeit als Do-
zentin in Heidelberg Erfahrungen mit insti-

tutionellem oder allgemeinem Rassismus an
der Universitit gemacht?

In den Kursen, die ich unterrichtet habe, ging
esdarum, Lehrerinnen und Lehrer bewusst af
das Lehren in kulturell diversen Klassen vorzu
bereiten. Ich hatte das Gefiihl, dass der selbstkri
tische Aspekt beim Unterrichten oft iberschen
wind. Es ist cine Herausforderung, sich seiner
Privilegien und Macht beim Lehren bewusst zu
werden, besonders beim Unterrichten von PoC
(People of Color, Anm. d. Red.).

In meinen Kursen habe ich da cine bestimmte
Befangenheit bemerkt. Wenn ich beispiclsweise
dariber sprach, mit Equity zu unterrichten, also
Riicksicht auf die Benachteiligung mancher
Kinder zu nchmen, bin ich auf Unverstindnis
gestofen. Die Studierenden dachten, wenn man
Benachteiligte unterstutzt, bevorzugt man sic
automatisch. Diese Idee von Farbenblindheit
ist institutionalisierter Rassismus. Man behan
delt alle gleich, ohne auf ihren Hintergrund zu
achten. Dabei bevorzugt man allerdings automa
tisch dicjenigen, die ohnehin schon von cinem
hoheren Level aus starten. Man privilegiert
also die, dic in das Narrativ passen. Wenn man
Unterschiede nicht bemerkt und in die Vorbe
reitung des Unterrichts mit cinbezicht, wertet
man cine bestimmte Art von Schilern auf und
cine andere ab. Vielen PoC wird zudem am Ende
der Grundschullaufbahn gesagt, dass sie nicht
schlau genug fiir das Gymnasium sind. Welches
Narrativ bildest du damit in ihrem Kopf? Also
ja, es gibt institutionalisierten Rassismus im
Bildungssystem.

Es fehltauferdem an Reprisentation in Schule
und Universitat. Man muss sich fragen, warum
dassoist. Esist cinfach, Leute cinzustellen, die
densdben Hintergrund haben wie man selbst.
In unseren Kopfen haben wir cine bestimmte
Vorstellung von Intelligenz und mochten diese
in anderen wiederfinden. Das ist der Grund,
warum meine Arbeit so wichtig ist: Um zu
zeigen, dass es viele Formen von Intelligenz
gibt. Wir miissen uns auf Equity konzentrieren
und das bedeutet, Fragen zu stellen uber den
Lehrplan, das Kollegum und unsere Vorstellung
von Intelligenz. Unterrichten ist nicht neutral, es

ist cin politischer Akt.

Wie reagieren Ihre Studiere nden darauf, wenn
Sie sic mit ihren unterbew ussten Vorurteilen
konfronticren?

In meinem Kurs sprachen wir uber rassistische
Machtstrukturen und manche reagierten aller
gisch, wenn ich iber die dominante Kultur spre
che. Am Ende des Semesters schrich mir cine
Studentin. Sie fihlte sich angegriffen, weil ich
vom Weil-Scin als die dominante Kultur sprach.
Auwch das geht auf die Idee von Farbenblind heit
zuriick. Euch wird beigebracht, dassalle gleich
sind und das stimmt, unter dem Gesetz sind
wir gleich, aber wir kommen unterschiedlich
inden Klassenraum. Dabei ist das Schul system
ain Ort, an dem Herkunft cigentlich keine Rolle
spickn sollte. In Wirklichkeit verstirkt es aber
die Trennung.

Wie sicht die Segregation in Heidelberg aus?
Wie spiegelt sie sich an den Schulen wider?

Es reicht schon aus, den Aufbau der Stade
etwas niher zu betrachten. Studierende, die
beispiclsweise in Bergheim wohnen, kommen
meist aus Familien der mittleren oder oberen
Schicht. Bei Wohnorten wic Emmertsgrund ist
dasnicht so.

Ein dhnliches Problem sicht man, wenn man
ancin belicbiges Gymnasium geht und fast nur
Weie Schiller zu Gesicht bekommt. Nicht
Weifle Schiler fallen da auf, sind komisch. Auf
diese Weise wird sowohl nicht-Weifien Kindern
alsauch Lehrern zu verstehen gegeben, dass sie
nicht auf das Gymnasium gehoren. Eine Frage
an cuch: Von wie viclen PoC wurdet ihr auf
curen Schulen unterrichtet?

Vonkeinen...
Wie vicle curer Mitschiler auf dem Gymna
sium waren PoC?

Zwei vielleicht.

Wo sind die anderen wohl hingekommen? Das
ist das Problem. Weifie haben sowohl in der
Schule als auch an der Uni zu wenig Kontakt zu
Menschen mit cinem anderen kulturellen oder
religiosen Hintergrund. Es wind ihnen antrai

A SEIAIVEY S
- .-

dassihr personlich schon mal cine Rassismuser
fahrung gemacht habt?

Sacher: Nein.

Frohlich: Ja, meine Eltern kommen aus der

chemaligen Sowjetunion, dariiber wurden in

der Schule 6fter Mal Kommentare gemacht.
Rassismus ist aber keine Tat gegen cine

cinzelne Person per se, es ist cin systemisches

Problem. Auch wenn es hart ist, dass du diese

Amarachi Igboegwu im Interview mit dem ruprecht

Die Aktivistin Amarachi Igboegwu spricht tber
eigene Diskriminierungserfahrungen in Heidelberg,

Rassismus im Bildungswesen und dariiber, wie nach-
haltige Veranderungen aussehen konnen

niert, in Strukturen ciner Weifen Tradition™ zu
denken. Wenn Weife cinen Klassenraum betre
ten, so kann es in dieser Hinsicht nur normal
scin, dass PoC ihnen fremd sind und ketztere
von ihnen ausgegrenzt werden.

Wir leben in ciner segregierten Gesellschaft.
Ihr braucht euch cinfach nurins Gedichtnis zu
rufen, mit wie viclen PoC ihr aufgewachsen seid.

Weifie Menschen oftdarauf hingewie -
sen, dass sic das Privileg, gehort zu werden,
nutzen sollen, um auf Rassismus aufmerksam
zu machen. Gleichzeitig sollten sie sich selbst
allerdings auch nicht in den Mittelpunkt der
Konversation stellen. Wie kann das gelingen?
Das ist ein schr guter Punkt. Ich denke, dass
wir als PoC besser verstehen, wie es sich anfuhlk,
Rassismuserfahrungen zu machen. Weifie Men
schen wissen nicht, was Rassismus ist, sic schen
ihn nicht, weil sie nie diskriminiert worden sind,
fiir sie ist er etwas Fremdes. Wiirdet ihr sagen,

diskriminierende Erfahrung machen musstest,

fallst du trotzdem nicht auf ~ sobald du in cin
anderes Umfeld kommst, gehst du als Norm
durch. Eine Schwarze Person hat diesen Luxus
nicht - egal, wo sic ist, sie sticht heraus.

Wenn jemand wie Akala (afrobritischer
Rapper und Journalist, Anm. d. Red.) an ciner
Universitat lehrt, wird er respektiert, aber sobald

er sie verlasst, wird er von der Palizei aufgehalten,

weil sic denken, dass er cin Drogendealer oder

sonst was ist. Dass er cin gebildeter Mann ist,

zihlt dabei nicht. Allein die Tatsache, dass er
Schwarz ist, verfolgt ihn.

Was das Sich-Aussprechen gegen Rassismus
betrifft, so denke ich, dass die Geschichten
von Menschen, die diese Erfahrungen gemacht
haben, von ihnen selbst, nicht aus cinem Weifen
Blickwinkel, erzihlt werden sollten. Jedoch ist
es auch wichtig, dass Weiie Menschen, dic ihre
Privilegien erkennen, aufstehen und dariber
sprechen, inwicfern sic von ihnen profitieren

und wo sic an sich selbst bestimmte, auch unbe
wusste, Vorurteile und Biases erkennen.

Wic konnen wir die se unbewussten Vorurteile
an uns selbst erkennen und sie bekimpfen?

Wir mussen verstechen, dass alles, was wir
schen und was wir horen, unsere Perspektive
formt. Wer ctwas verindern mochte, muss sich
also mehr Erfahrungen aussetzen, die diese uber
Jahre angehiauften Ideen dekonstruieren. Es geht
um das Hinterfragen, das kritische Reflkekticren
dartber, warum wir dieses Buch lesen, warum
wir mit dieser bestimmten Person sprechen.
Wenn wir Angst vor etwas haben, warum wir
diese Angst haben. Einfach darum, die Frage
nach dem Warum zu stellen. Es geht um Kon
takt, Erkunden, das Verlassen der cigenen Kom
fortzone ~ aktives Arbeiten an der kritischen
Selbstreflkektion.

In den letzten Monaten wurde das Thema
Rassismus im Zuge der Black-Lives-Matter-
Bewegung nun auch in Deutschland vermehrt
offentlich diskutiert. Denken Sic, dass wir
hier in Deutschland mit denselben Proble men
kimpfenwicinden USA?

Black Lives Matter ist cine Bewegung, bei
der es primir um Rassismus gegen Schwarze
Menschen geht. Ich denke, deshalb findet sie
nun iiberall auf der Welt Zustimmung: Wo auch
immer Schwarze Minderheiten leben, haben sie
mit denselben Problemen, derselben Machtlo
sigkeit zu kampfen. Hier in Headelberg etwa
ist es fiir uns schr schwierig, cine Wohnung zu
finden. Als ich zeitgleich mit cinem Weifien
Bekannten aus den USA hergezogen bin, haben
wir uns um dieselbe Wohnung beworben. Er
wurde zu ciner Besichtigung cingeladen, mir
wunde gesagt, dass dic Wohnung bereits ver
geben wire. Deshalb sagen Afrodeutsche, dass
wir aufhoren miissen, mit dem Finger auf die
USA zu deuten, schlicBlich erleben wir auch
hier jeden Tag Rassismus und Mikroaggressi
onen. Deutschland ist iibrigens auch das einzige
Land, in dem ich je N*™** genannt wurde. Das
war schockierend fiir mich, genauso wic als ich
am Bahnhof von jemandem fiir seine person
liche Putzfrau gehalten wurde. Als ich ihn auf
die Verwechslung hinwies, fragte er mich, ob
ich trotzdem fuir ihn putzen mochte. Das ist
cinfach cine weitere Mikroaggression, die auf
Vorurteilen beruht.

Haben Sie Hoffnung, dass diese Aufmerk-
samkeit fiir Black Lives Matter nicht mit der
nichsten grofen Schlagzeile verschwindet?

Ich muss Hoffnung haben. Wir sollten alle
weiter Hoffnung haben, denn wenn wir sie ver
licren, sind wir erledigt. Wir diirfen unseren
Aktivismus nicht auf Demonstrationen und
Hashtags beschrinken, weil das cinfach nicht
viel bringt. Wir mussen alle zu Aktivisten
werden und andere zur Verantwortung zichen.
Nur so entsteht cin Systemwandel. Wir miissen
unser Bildungswesen, unsere Professoren und
Professorinnen, die Filmindustric und so vick
mehr zur Rede stellen. Egal wer du bist und
woher du kommst, tu, was du kannst, um die
White Supremacy zu bekimpfen.

Was miisste passieren, damit anhaltende Ver-
inderungen erreicht werden?

Lasst uns bitte aufhoren mit Progkten wie
der Woche gegen Rassismus®. Da reden wir
cin paar Tage uber Rassismus, aber es tut mir
leid, das Problem endet nicht nach cin, zwei
Wochen. Obwohl ich selbst mal daran teilge
nommen habe, denke ich, dass die Herangehens
weise falsch ist. Diese Arbeit ist dekorativ, aber
sic bewirkt nicht wirklich viel. Ich denke sogar,
dass sic Rassismus reproduziert. Wir brauchen
keine ;Woche gegen Rassismu<”, wir brauchen
cin Hedelberg ohne Rassismus. Wir missen uns
aktiv mit dem Thema auscinandersetzen ~ und
zwar nicht nur cin, zwei Wochen lang, son
dern dauerhaft. Das heifit, wir miissen uns die
Personalentscheidungen fiir wichtige Positionen
anschen. Wenn es in Heidelberg cinen bestimm
ten Anteil an PoC, an behinderten Menschen
oder Mitgliedern der LGBTQI-Community
gibt, dann sollten wir diesen auch reprisentiert
schen. Demokratic ist Reprisentation.

Lixoa Fromuien (21)

unp Camrina Sacuen (19

sind Weiler als das Papier, suf dem
diese Zeitung gedruckt wird
Transtript wnd Uberetzung

Kaoutar Haddouti (20)

Januar 2020

Anna

icrte Personlichkeitsstorung mit
Jonal instabilen und angstlich-vermei
fementen lautet Annas® Diagnose. Die
jponente istunter dem Begriff Border
figer und sonennt Anna ihre Probkeme
ch. Die Krankheit begleitete sic in
und wihrend ihres Medizinstudi
e steht die 40-Jihrige im Berufsleben.
hlt von ciner schwierigen Schul

war dick, habe dann abgenommen
ssstorung entwickelt.” Entsprechend
per Jahre nur Depression und Esssto

postiziert, von ihrer Personlichkeits

hr sic erst vor kurzem bei cinem
nthalt: _Es ist cine gute Frage, ob es
hes Unver mogen war, dass ich nicht
nostiziert wurde.”

nlichkeitsstorung stellt cine tief-

Becintrichtigung dar, die sich auf
psberciche auswirken und starken
ick bedeuten kann. Beim Gesprich
aufdem Handy cin Bild: Ein Wirbel
pt und schwarz. Sic make es in der
pic wihrend ihres Aufenthaltes in der
. Bai fastallem bist du zwei Extreme,
binden musst. Das ist wahnsinnig
id. Esistimmer cin Entweder-oder”,
. Da ist diese Angst, allein gelassen zu
bch die Person, auf die sich die Angst
d abwechselnd geliebt und gehasst.
fibt Anna die Borderline-Starung. Sie
tn Buchtitel zum Thema: _Ich hasse
ass mich nicht”

es im Studium? _Diese wilden
orden kenne ich nicht. Da bin
tgegangen, ich hatte mein kleines
ippchen. Ich hatte halt nicht so viel
" Von den Probkmen wussten Annas
pnen nicht.

fungen und das Lernen waren bei
tht dramatisch®, erzihlt sie, aber gibt
Dic Vergangenheit ist vielleicht ein
positiv cingefarbt. Natirlich bin ich
gefallen, in ciner Prifung sogar zwei
hr das Studium gutgetan hat, kann sie
sagen: Du bist halt abgelenkt und
p Pensum abspulen.” Thr Medizinstu

sic jedenfalls abgeschlossen: Das ist
ing, dic auch psychisch kerngesunden
B bisweilen schwerfillt. Allerdings
la hart zu sich selbst sein: JIch sage
flich nicht so an * Anderen gegentiber
anders: JIch finde es cin bisschen
idem zu sagen, er solle sich Hilfe
ist nur Gerede. Es hilft nicht, zu
dies und das’ Man muss cin offenes
Person haben.®

fa denkt, dass sic cinmal glicklich
glaube nicht. Ich kann es mir nicht

Silvia

D 000 Menschen nehmen sich jahr
n Deutschland das Leben, teilt das
Bundesamt mit. Es hitte nicht viel
d Silvia® hatte dazu gezahlt: Mit 15
chte sie, sich umzubringen. Das
incr der schlimmsten Momente in
ben®, kommentiert sic. Inzwischen
irz vor threm Abschluss an der pada
Hochschule in Heidelberg.

fur ihren Suizidversuch waren psy
d korperliche Gewalt im Elternhaus.
zur Durchfiuhrung licferte unwis
Lehrerin, als diese im Unterricht
iwic man sich am cinfachsten umbrin
, erinnert sich Silvia. _Es ist krass,
s an meiner Schule niemand diese
it bemerkt hat. Ich habe im Deutsch
Gedichte iiber den Tod vorgelesen,
ig nicht mehr mitgemacht und bin in
bgefalken, in denen ich vorher richtig
wurde iiberhaupt nichternstgenom
t niemand auf mich zugekommen *
pftige Lehrerin will Silvia es besser

hrende depressive Episoden beglei
mer noch. An der Uni sei sie damit
erstindnis gestoBen. Fristverlin
scicn zum Beispicl immer moglich

mal funktioniert Silvia zwar an der
Wische zu machen oder Zihne zu
et zu viel Anstrengung. Dabei hat
Wege, mit der Depression umzuge
mes sind groBartig!® Gemeint sind
s-spezifische Memes. Silvia: .Das
dabdi ist, finde ich, diese ironische
h sche ctwas und denke, das passt
hd gleichzeitig muss ich erkennen,
fl es ist” Eine chemalige Therapeutin
lerer Meinung, namlich dass Memes
idestruktiv wiren und man sich damit
e und suizidale Gedanken reinrei

www.ruprecht.de

STUDENTISCHES LEBEN

Aus Annas Kunsttherapie eine Visualisierung ihrer Borderline-Storung

rohnende Stille

Richten sich die eigenen Gedanken und Gefiihle
gegen einen selbst, scheint das Leben unertrag-
lich. Vier Betroffene gewahren Einblick in ihr
Studium mit psychischer Erkrankung

oy

(

Chnistians Spuren der Selbstverletzung, Depression - Silvias Schatten, Schizophrenikerin Sabine Leduc

tet”, aber das sicht Silvia anders. \Man ist nicht
allein mit diesen bloden, komischen, gestorten
Gedanken, es geht ganz vielen Menschen so.*
Wihrend des Studiums war Silvia zwei
Mal in der Psychiatrie, aber .noch nie auf der
Geschlossenen, obwohl ich jedes Mal wegen
Suizidgedanken da war, sondern immer direkt
inder Offenen” Eine offene Station konnen die
Patienten nach Belicben verlassen. \Habt keine
Angst davor, das kann euch helfen®, sagt sic
uber die stationire Behandlung. Ein Klinikauf
enthalt konne zwar keine Ursachen beseitigen,
aber cinen stabilisicren: . Ich lebe noch und vor
den Aufenthalten war die Uberlegung da, ob
ich mich umbringe” Silvia reflektiert: Jedes
Lebewesen strebt danach, weiterzuleben und
suizidgefihrdete Menschen wollen eben dieses
Leben nicht weitedeben. Das ist so absund.”

Sabine Leduc
ann cine psychisch kranke Person cine gute
Psychologin sein? Sabine Leduc denkt das
nicht. Sie muss es wissen: Die 51-Jihrige hat
Schizophrenie, studierte Psychologic und arbei
tete cincinhalb Jahre als Psychologin. Dann ging
ihrdas Leid der Patienten zu nahe.

Sabine Leduc lacht oft und wirkt freundlich,
wenn auch unsicher, als sic am Psychologischen
Institut aus ihrer Autobiografie liest. _[Ein
lebenswertes Leben. Meine unvergesslichen
Lehrjahre mit der Krankheit Schizophrenic®,
heifit das Buch. Lebenswert fand sic ihr Leben
nicht immer: Angste, Depression und der
Waunsch zu sterben begleiteten sie lange. Ein
«dunkles, ciskaltes, leeres Loch® nennt sie das.

Zum Krankheitsbild der Schizophrenic gehart
oft dic Wahrnehmung cingebildeter Stimmen.

Das trifft auch auf Sabine Leduc zu. Daruber zu
sprechen wiihlt sie sichtlich auf. Spiter gestcht
sic, in Lesungen weniger von den Stimmen
berichten zu wollen. Hier, vor zukiin ftigen Psy

chologen, mochte sic mehr sagen. In ihrem Buch
schreibt sie, wie ihr die Stimmen sagten, sic solle
cine Frau toten, der sic socben noch geholfen
hatte. Erst im ktzten Moment konnte sie sich
davon abhalten, den Befehlen Folge zu leisten.

Die Stimmen hore sic heute immer noch, sagt
sie, aber sic habe mehr Kontrolle uber sic. Soweit
zu kommen daverte lange: Sabine Leduc war
lange in Therapie, verbrachte ab 1988 funf Jahre
in der Psychiatrie. Zunichst als Psychose dia
gnostiziert, wurde die Schizophrenic erst spiter
erkannt. Sabine Leduc habe durch viel Ubung
gekernt, wie sie ihre negativen Gedanken und
Gefiithle zu positiven umpolen kénne.

Warum denken wir so, wie wir denken?,
fragte sic sich. Um es hermszufinden studierte
sic Psychologie. Im Studium lernte sic Diszi
plin, Mut und die Fihigkeit, .cinfach weiterzu
machen®. Sic sagt: \Das Rennen ist erst vorbei,
wenn du uber die Ziellinie bist.*

Zunachst hielt sic ihre Krankheit aus Angst
vor Zuriuckweisung geheim. Nur ihr Mann und
ihre Eltern wussten davon. Mit der Krankheit
offen umzugehen sei schwierig gewesen, habe
aber gut getan: JIch habe Angst davor, affent
lich zu reden. Deswegen mache ich s Durch
ihre Offenheit fiihle sic sich wie cin gesunder
Mensch. Sie habe gelernt, sich selbst zu licben,
sagt sic. Und weiter: Liche gibt unserem Leben
cinen Sinn.*

Christian

Ncuu Studium, fremdes Land, die Familie
im Ausland, 13 Flugstunden entfernt
als Christian® sein Biotechnologiestudium in
Darmstadt beginnt, ist das der Anfang ciner
Abwirtsspirale. Da er niemanden kennt, ver
liert er schnell jeden Halt. Sein Studium macht
ihm keinen SpaB. Nichts bringt ihm mehr echte
Freude. Jeden Tag aufzustchen war cine He
rausforderung”®. Immer haufiger fragt er sich
nach dem Sinn scines Lebens und findet keine
Antwort.

Christian hat cine Depression. Niedergeschla
genheit, Antricbslosigkeit und innere Leere
gehoren zum Krank heitsbild dieser psychischen
Krankheit. .Oft nchmen Leute das nicht ernst,”
berichtet Christian. _Sie sagen dann so Sachen
wie: Ich hatte auch mal Stress, das ist normal,
das legt sich wieder. Aber es gibt eben Stress
und das, was ich damals fuhlte” Eine Depression
kann Jahre davern und wird ~ sofern sie erkannt
wird = mit Psychotherapic und Medikamenten
behandelt. Der Student beschreibt das Gefuhl
.als ob man pausenlos etwas tragen wiirde®.

Bei Christian bleibt die psychische Storung
lange unbehandelt. Scine Familic weiff nichts
von scinen Problemen, i hm selbst fehk die Kraft,
sich Hilfe zu suchen. Seit er 16 Jahre alt ist,
fugt er sich selbst Schnittwunden zu. In Darm
stadt nimmt scin selbstverletzendes Verhalten
immer weiter zu. Nach einem abgebrochenen
Suizidversuch wird er in cine Psychiatrie cinge
wicsen und fasst mithilfe von Therapien cinen
Entschluss: Ich dachte mir: Gut, ich willdoch
leben. Jetzt muss ich nur noch herausfinden,
was ich machen will'* Auch fur sein Umfeld ist
Christians Klinikaufenthalk hilfreich. Niemand
stellt den Ernst der Situation in Frage -~ _Eswar
cine Art Weckruf™

Nach sechs Wochen verlisst Christian die
Klinik und bricht sein Studium ab. Auch aus
Darmstadt zicht er weg und beginnt in Ha
delberg cin Jurastudium. Seine Freunde und
Verwandten gehen anfangs noch behutsam mit
ihm um. Inzwischen ist er fiir sic aber wieder
der Alte. Auf die Frage, wic er die Depression
endgultig hinter sich gelassen hat, gesteht er
jedoch: .Man ist nic komplett aus der Krankheit
raus.” Aber er habe in der Psychiatrie gelernt,
wie er mit depressiven Episoden umgehen und
sic unter Kontrolle behalten kann.

Heute geht der Jura-Student offen mit seiner
Vergangenheit um. Er wiinschtsich jedoch, dass
die Gesdllschaft fiir Depressionen sensibilisiert
wird. Es gibtbei ciner Depression keinen wahren
Grund, deprimiert zu sein. Da hilft es nicht, zu
sagen _Hey Junge, sei doch cinfach mal glick
lich®. (nni, svj)

Hilfsangebote

Telefonseelsorge: jederzeit erreichbar unter
0800 1110111; Nightline: im Semester taglich
21 - 2Uhr unter 06221 184708; Psychosoziale
Beratungsstelle, Gartenstrafie 2, Anmeldung
am Sekretariat; Psychiatrische Notaufnahme,
VoBistraBe 4.

* Namen von der Redaktion geandert

@ruprechthd

@ruprechthd
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Wer sind wir beide?

Eine kurze Vorstellung, mit wem lhr es zu tun habt

JULIA KUTTELWASCHER MAIKE STREWICK
3V - FINANZEN UND RECHT HUMAN RESOURCES
STUDIUM STUDIUM
Internationales Wirtschafts- und Psychologie B.Sc.

Unternehmensrecht LLM

KOMPETENZEN KOMPETENZEN
Vereinsverwaltung, finanzielle Mitgliederentwicklung,
und rechtliche Recruiting,
Projektbetreuung Veranstaltungen

18.11.2020 Vorstellung GalileiConsult e.V.



Was konnen wir Dir bei GalileiConsult e.V. bieten?

Praxiserfahrung, Netzwerk & ganz viel Spaf3!

Vereinsleben
Kontakte & Freundschaften

Projekte mit Unternehmen
Praxiserfahrung & Verglitung

Weiterbildung
Schulungen & Workshops

' Netzwerk
Dachverband & Alumni

-

Unternehmenskontakte
Praktika & Berufseinstieg

Personliche Weiterentwicklung
Verantwortung & Teamarbeit

18.11.2020 Vorstellung GalileiConsult e.V.



Dein Weg zum studentischen Unternehmensberater

Im Anwartschaftssemester wirst du ausgebildet

Bewerbung Vereinswochenende

Assessment-Center

G Anwarterprojekt

18.11.2020 Vorstellung GalileiConsult e.V.



Fur weitere Informationen
Der heif3e Draht

Maike.strewick@galileiconsult.de

18.11.2020 Vorstellung Galileiconsult e.V.






Wir sind Querfeldein Heidelberg e. V. — eme studentische Kulturinitiative, die
den intellektuellen und kreativen Austausch zwischen Studierenden und
Personlichkeiten aus Kultur, Medien und Wissenschaft fordern waill.

Deshalb veranstalten wir seit 2015 Gesprachsabende, die jenseits gewohnter
Formate auf em mnteraktives Veranstaltungskonzept setzen und dabei
Interview-, Lesungs- und spielerische Elemente miteinander verbinden.

Wir glauben, dass wir damit das kulturelle Leben in Heidelberg bereichern —
und wollen uns deshalb fiir den Preis der Freunde 2019 bewerben!



Unser Ziel: Ein ungezwungenes Rultuformat, das alle Beteiligten miteinander in ein produktives Gesprich bringt.




WER WIR SIND

Querfeldein ist seit 2015 in Heidelberg aktiv und
firmiert seit Juni 2017 als eingetragener Verein.
Wir haben die Initiative ins Leben gerufen, um
ein Dialogformat mit Gasten aus Kultur, Medi-
en und Wissenschalft zu schalfen, das sich von
bestechenden Gesprachsangeboten innerhalb
universitarer Strukturen und etablierter Kultur-
foren bewusst abgrenzt und stattdessen auf ein
offenes und interaktives Veranstaltungskonzept
setzt. Jenseits von Horsaal und Hochkultur, so
das Motto, soll es vor allem darum gehen, mit
Personlichkeiten ins Gesprach zu kommen, de-
ren Ideen uns neugierig gemacht und deren Ge-

schichten uns begleitet haben.

Inzwischen finden in jedem Semester mehrere
solcher Veranstaltungen statt, Seit unserem De-
but mit dem ARD-Literaturkritiker Dennis

Scheck konnten wir mehr als zwanzig Gaste fiir
einen Besuch auf dem Querfeldein-Sofa gewin-
nen., So erzahlte uns ZEI'T-Literaturkritiker
[joma Mangold, wie es ist, in den siebziger Jah-
ren als Sohn eines nigerianischen Vaters in Hei-
delberg aufzuwachsen, Theresia Enzensberger
erklarte uns, warum nackte Briiste auf einem
Magazin-Coover feministisch sein konnen, und
mit ZDFneo-Senderchefin Simone Emmelius
belebten wir den ZDF-Spieleklassiker ,,Die Py-
ramide® wieder.

Querfeldein ist heute eine etablierte studentische
Initiative mit einem festen Kreis von Aktiven,
zuverlassigen Kooperationspartnern und einem
treuen Stammpublikum. Nun arbeiten wir dar-
an, unser Kulturangebot auch in den nichsten

Semestern mit neuen Gasten fortzusetzen,

Querfeldein Heidelberg e, V. | ¢/o artes liberales — universitas gGmbH | Mittelbadgasse 7 | 69117 Heidelberg
heidelbergl@verein-querleldein.de | www.lacebook.com/QuerfeldeinH D



schen Wohnzimmeratmosphdare und Kneipencharme: Publikum,

Gdste und Moderatoren sollen sich bei uns wohlfiihlen.




UNSEREVERANSTALTUNGEN

Unsere Veranstaltungen sollen offen sein und
einen echten Austausch ermaglichen. Deshalb
schneiden wir den Ablauf der Gesprachsabende
immer aufl den jeweiligen Gast zu und verbin-
den dabei Interview, Lesung, Diskussion und
Spiel. Wichtig ist uns, dass sich alle Beteiligten
dabei wohlfithlen: Zwischen Wohnzimmeratmo-
sphare und Kneipencharme stellen sich die Gas-
te unseren Fragen, bewiltigen Spicle und befeu-
ern anschlieBend Diskurs und Austausch mit
dem Publikum.

Auch wenn wir nicht auf einen Ort festgelegt
sind, finden unsere Veranstaltungen haufig im
Heidelberger Karlstorbahnhof statt. Mit dem
dortigen Kulturhaus haben wir einen zuverlassi-
gen Partner an der Seite, der uns nicht nur seine
Réaumlichkeiten zur Verfliigung stellt, sondern
uns auch in technischen und anderen Fragen

der Veranstaltungsorganisation unterstiitzt.

Gemeinsam mit dem Karlstorbahnhof veran-
stalten wir zusitzlich zu unseren regularen Ver-
anstaltungen seit dem Herbst 2017 auch das Li-
teraturformat prét a lire, bei dem junge Schrift-
stellerinnen und Schriftsteller thre Debiitromane

prasentieren.,

Unser Publikum ist vor allem studentisch ge-
pragt. Inzwischen hat sich ein festes Stammpu-
blikum herausgebildet, mit jedem Gast gewin-
nen wir aber auch immer wieder neue Zuhorer.
Im Sinne der kulturellen Teilhabe mochten wir
allen Interessierten den Zugang zu unseren Ver-
anstaltungen ermaoglichen. Aus diesem Grund
erheben wir keinen festen Eintritt, sondern set-
zen auf ein ,,Pay what you want“-System, bei
dem jeder so viel gibt, wie es ihm maglich ist
und fir die Veranstaltung angemessen erscheint.



Die Journalistin Romja von Riinne und der Schrifisteller Benedict Wells
zu Gast bet Querfelden.

UNSERE GASTE

In den vergangenen vier Jahren sind mehr als

zwanzig Gaste aus Kultur, Medien und Wissen-

schaft unserer Einladung gefolgt. Dazu gehoren:

Denis Scheck
Literaturkritiker

Philipp Walulis
Fernsehsatiriker

Theresia Enzensberger
Publizistin

Benedict Wells
Schriftsteller

Dmitrij Kapitelman
Journalist und Schnftsteller

Norbert Nedopil
Forensischer Psychiater
Ronja von Ronne

Journalistin

Simone Emmelius
Senderchefin von ZDFneo

Lana Lux & Hendrik Otremba
Schriftsteller

Emilia Smechowski & Simon Straul}
Schriftsteller und Journalisten

Mithu Sanyal & Sonja Eismann
Publizistinnen

Ijoma Mangold

Literaturkritiker (DIE ZEI'T

Julia von Lucadou & Leander Steinkopf
Schrifisteller

Stefan Blaske

Theaterdramaturg

Erica Fischer

Feministin

Kai Meyer

Fantasy-Autor

Christian Mihr

Geschifisfiihrer von Reporter ohne Grenzen
Caroline Rosales

Schrifistellerin



Die Rederei e.V. — studentischer Debattierclub Q

* Debattieren:
* Themen durchdenken
e Argumente formulieren
* Andere Uiberzeugen

e Turnierfahrten
e Clubdebatte jeden Mittwoch

* Einstiegsabende 5./10.11. 18 Uhr s.t.
* Anmeldung per Mail an vorstand@rederei-heidelberg.de

www.rederei-heidelberg.de / Mail: vorstand@rederei-heidelberg.de / FB: Debattierclub Die Rederei / Insta: @dieRederei / Twitter: @dieRederei
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“ Du studierst oder machst eine Ausbildung und hast Lust, dich sozial zu engagieren?

*  Du mochtest die Welt fiir Kinder zu einem besseren Ort machen?

“ Du planst gerne Alctionen, bringst Menschen zusammen und steckst sie mit deiner Begeisterung an!?
* Du mochtest Teil der internationalen Organisation UNICEF sein?

Dann bist du bei UNICEF genau richtig!
Melde dich bei uns und werde Teil der Hochschulgruppe!

HOCHSCHUIN&:ig2s
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fiir jedes Kind KOMM IN DIE UNICEF-




MACHT SPASS — MACHT SINN — BEWEGT WAS!

Wir leisten Informations- und Spendenarbeit,
um Kinder und ihre Rechte zu starken

Die Big Band der ESG Heidalbarg

Jyma— A Zu unseren Aktionen und Veranstaltungen
AENEFIZKONZER .

gehoren unter anderem:

Unterrichtsbesuche an Schulen
Social Media Aktionen
Benefizkonzerte
Poetry Slams
Pub Quiz
“Dein Pfand rettet Leben!”




AKTIONEN UND TERMINE IM WINTERSEMESTER 20/21

Schwerpunkte unserer Arbeit in den
kommenden Monaten:

e Unterstutzung der deutschlandweiten Kampagne
»,Gewalt hinterlasst Spuren - #niemalsGewalt

* Heidelberg zur ,,Kinderfreundliche Kommune* KINDERFREUNDLICHE

macher KOMMUNEN |

Ce
®@ _ O

e UNICEF Foto-Ausstellung an Heidelberger
Schulen zeigen

e Unterstutzung der Aktion Rote Hand beim
Red-Hand-Day am 12. Februar

Eine Initiative von

unicef@@® o

e Deutsches
flr jedes Kind ““ Kinderhilfswerk




INTERESSE? DANN SCHAU GERNE BEI UNS VORBEI! ©

Engagiert

unicef &

Wir freuen uns auf dich!

Unsere regelmaBigen Treffen finden alle zwei Wochen
um | 9:30 Uhr statt — und sind aus aktuellem Anlass rein
digital.

Schreib uns einfach eine E-Mail an
info@hochschulgruppe-heidelberg.unicef.de !

Fiir mehr Informationen schau gerne hier vorbei:
www.hochschulgruppe-heidelberg.unicef.de
https://www.facebook.com/UNICEFHeidelberg
https://www.instagram.com/unicef hsg heidelberg



mailto:info@hochschulgruppe-heidelberg.unicef.de
http://www.hochschulgruppe-heidelberg.unicef.de/
http://www.hochschulgruppe-heidelberg.unicef.de/
http://www.hochschulgruppe-heidelberg.unicef.de/
https://www.facebook.com/UNICEFHeidelberg
https://www.instagram.com/unicef_hsg_heidelberg/

- NGO, die sich fur Bildungsgerechtigkeit in Subsahara - Afrika einsetzt
- UnterstUutzung bereits vorhandener Projekte und Initiativen vor Ort

- Alle Spenden gehen zu 100% an Projektpartner

Ziel:
- Bildungszugang fur Kinder und Jugendliche in Subsahara-
Afrika erleichtern
- Teufelskreis aus materieller Armut, HIV/Aids und fehlendem
Zugang zu Bildung durchbrechen




Du mochtest dich bei

GoAhead! sozial Wir...
engagieren?

Dann komm vorbeil

... sammeln Spenden zur UnterstUtzung lokaler

Projekte

... leisten Aufklarungsarbeit in Deutschland
- Donnerstag 19.11.20
um 18 Uhr via Zoom.
Schreib uns eine Mail
und wir schicken dir
einen Link.

... organisieren interkulturelle Begegnungen

Unsere Aktionen:

. . . .. Wohnzimmerkonzerte
So konnt ihr uns erreichen:

Facebook: ... Running — Dinner
https://www.facebook.com/GoAheadHeidelberg/ Infoabende
Instagram: -
https://www.instagram.com/goahead.heidelberg/ ... Waffelverkauf
E-Mail: Schul ksh
heidelberg@goahead-organisation.de .- SCNUIWOIKSNOPS




Arbeiter
Kind

Die Anlaufstelle fur
Erstakademiker*innen


Vorführender
Präsentationsnotizen
Einstieg: 
Hallo bla bla wir wollen uns heute vorstellen und erzählen was Arbeiterkind so macht yay
Herzlich Willkommen an der Universität Heidelberg: gerade wenn man als erster in der Familie studiert ist es am Anfang vielleicht noch schwieriger
Ein paar Sätze zu uns: Referenten vorstellen (Name, Alter, was man studiert)
Am Ende könnt ihr uns Fragen stellen in einem extra Raum (?)


»

ArbeiterKind.de stellt sich vor Arbeiter
Kind

2008 von Katja Urbatsch als
Internetportal gegriindet

e bundesweit 6000 Ehrenamtliche
in 75 lokalen Gruppen

/lele:

 Schiilerinnen und Schiiler, inshesondere aus nicht-
akademischen Familien, iber das Studium informieren und zu
einem Studium ermutigen

 Studierende der ersten Generation bei der Studienbewaltigung
und -finanzierung unterstiitzen und vernetzen



Vorführender
Präsentationsnotizen
Sagen was auf der Folie steht
Nicht nur „Arbeiterkinder“, sondern alle die als erste studieren (oder auch andere)


Unsere Hilfsangebote

Arbeiter
Kind

Personliche Beratung zum Thema:

> Studienwahl und —finanzierung

> Stipendiumssuche und —bewerbung
> Begleitung im Studienalltag

» Mentoring

> Berufseinstieg


Vorführender
Präsentationsnotizen
Wir helfen euch bei allem möglichem, bei uns gibts Leute aus den verschiedensten Fächern, auch Promovierende und so
Außerdem Leute die Bewerbungscoaching machen, Stipendiaten etc.
Verschiedene Altergruppen
Wir können auch an andere Stellen weitervermitteln


Beratung und Engagement Arbeiter
Kind

e Engagement und Aufklarung in Schulen, Stipendieninfotagen,
Erstsemsterveranstaltungen...

e (ffene Treffen jeden 1. und 3. Mittwoch
e Internetportal

e Hilfetelefon


Vorführender
Präsentationsnotizen
Wir machen das und sind auch so zu erreichen


Arbeiterkind.de in Heidelberg Arbeiter

/weiwochige offene Treffen (1. & 3. Mittwoch im Monat, aktuell online)
Anlaufstelle fiir Ratsuchende


Vorführender
Präsentationsnotizen
In BaWü gibts neun Gruppen
Bei den Treffen könnt ihr einfach dabei sein, Fragen stellen oder euch alles mal angucken, wenn ihr vielleicht selbst aktiv werden wollt (in Schulen was erzählen wollt, an Infoständen stehen wollt, euch in der Gruppe einbringen wollt)  aktuell ist Heidelberg eine große Gruppe und es gibt viele Neuzugänge, da geht also was hell yeah


»

Wenn ihr Unterstiitzung braucht Arbeiter
Kind

e Netzwerk:

http://netzwerk.arbeiterkind.de

o Mail:

heidelberg(@arbeiterkind.de

e Telefon:

030 679 672 750 (Mo-Do 13-18:30 Uhr)


Vorführender
Präsentationsnotizen
Da könnt ihr euch anmelden, wir haben ein Forum und so
Oder schreibt ne Mail, wir teilen euch jemandem zu
Oder ruft an, die teilen euch auch weiter zu

http://netzwerk.arbeiterkind.de/
mailto:heidelberg@arbeiterkind.de

..Oder kommt einfach vorbei! Arbeiter
Kind

Nachstes Treffen: 18. November 2020, 20 Uhr (heiCONF)

Schreibt uns vorher eine kurze Mail, wenn ihr dabei sein wollt

©



Die alleemeine Vorstellung
ist vorbei -

Nun konnt ihr in den jeweiligen
Konferenzraumen eure Fragen an die
Gruppen stellen!

dierenden t

der Universitat Heidelberg
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